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D e r B r a n d im M a i l ä n d e r B a h n h o f . Der Mittelbau des Mailänder Bahnhofs, der die Schallerhalle, die
WirifchaftLiäumlichleiten und die Wartsäle umfaßte, ist durch ein Großfeuer vollständig ausgebrannt.

C-Pbot. Lfisr, Noiiand,)

F r e d e r i c R a i s i n ,
einer der belonnleften Juristen Genfs, johrlian« Präsiden! der dortigen
Ainvollslommll, Nitniitd des Grohen Nate« und »°n 1890 - I<W2 N<r-
lretli feine« heimatlonlon« im Ständer»!, ltxrb nach kurzer Kianldeit in
feinem Wirlunaürrtise, 3>»ifin, Befihcr einer der schönsten und lostbarfttn
Bibiiothelen der Schweiz, tr»! auch »i» lehr »efchöhter Lchriftflcller und

Uelxrfetzer »n die Oessentiichleil.

Blick auf die Zerstöiungsstätte.

Die Oxplosionskatastrophe von horw.
<Pbo,o.F»t.en,

Eine heftige Goxrplofion «rslörtt die Lauer!!»!!- und NaIferl!°ls.M«r!e Luznn A..G. in horw. Die Anlage wurde »ollstänbig »emichlet,
lömllich« Fenster der 3l»chi>orlch»f! in weitem Umlreife zertrümmert und der Fabritmärter getötet.

Die Orubenkatastrophe in Beuthen in Oberschlesien.
Eine der fchwersten Schlagwetter-Katastrophen ereignete sich diefer Tage in der Heiniichsgrube in Beu-
then. Gegen M Bergleute wurden in den Schächten oerfchüttet. Die Zahl der Toten beträgt 146

Mann. Unter den lebend Geborgenen befinden sich zahlreiche Schwerverwundert. Giftige
Bergung eines Grubengafe erforderten die meisten Opfer,

Verung lück ten.
(Phol. Sermeck, Perlin.»

Wieberbe lebungsver fuche an einem verunglückten B e r g m a n n Unmittelbar nach der Bergung unternommene Wiederbelebungsversuche retteten über I M Gruben- .
m i t t e l s Saue rs to f f appa ra t . leute vor dem Erstickungstod«. <Pb°i. Senn«le. «««»,, z

>»,»»».»«>»»»„»


